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1627 Juni 11 . , Zug A
SCHREIBEN VON JAKOB WICKART AN DEN LANDSCHREIBER[ DER FREIEN

AEMTER] , BEAT II . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Geliebter Gfatter und Schwager wüst das Herr Vatter [Konrad III . Zur¬

lauben ] mir us Wallis [damals war Konrad III . als Gesandter der VII kath.

Orte im Wallis ] gschriben , das séin Lagei Mattier  mit gutten Brie ff en

und Zittungen us Franckrich körnen.

Bruder [ Gardehptm . ] F r a n t z [ Zurlauben ] begere 20 oder SO hüpscher Solda¬

ten . Derhalben solle ich dich Jlentz berichten 3 das du selbige ahnnemest 3 und

wan ich auch alhie ettliche bekhomen kahn , wil ich sy auch dingen 3 dan Herr



Vatter welle den 15 . dis ahnheimsch sein , und den Mattier gestraakhs wider

vortschioken.
1

Jch verhoff du werdes morgens Selbsten uff die Hochzitt kohmen , sindt alle

zuo 1000 malen begrütz " .

1 ) In Zug selbst fand laut Mitteilung des Zuger Stadtarchivars Dr . Christian
Raschle , an diesem Tage keine Trauung statt.

Original , mit Siegelresten - AH 48 , 149
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